
Auf den Spuren der Geschichte: Jörg Militzer von der Volkshochschule im Kreis Herford (ganz rechts)
freute sich über das Interesse der Bünder an der jüdischen Geschichte ihrer Stadt.  FOTO: KARL-HENDRIK TITTEL

¥ Bünde (karl). Wie in anderen
deutschen Städten auch, präg-
ten in Bünde bis ins frühe 20.
Jahrhundert ganzselbstverständ-
lich Bürger jüdischer Religions-

zugehörigkeit das wirtschaftli-
che, gesellschaftliche und kultu-
relle Zusammenleben. Diesem
wurde durch einen staatlich ver-
ordneten und gelenkten Antise-

mitismus während der NS-Zeit
ein zwanghaftes Ende gesetzt.
Am Sonntagvormittag begaben
sich rund 20 Teilnehmer auf die
Spuren jüdischer Geschichte in

Bünde. Geleitet wurde der Stadt-
rundgang zum zweiten Mal von
Jörg Militzer und organisiert
von der Volkshochschule im
Kreis Herford und dem Kurato-
rium „Erinnern, Forschen und
Gedenken“. Ziel ist es, die ver-
blassenden Spuren der ehemali-
gen Synagogen-Gemeinde
Bünde nachzuzeichnen und wie-
der ins Gedächtnis zu rufen. Der
Rundgang führte die Teilneh-
mer an viele ehemalige Stätten
jüdischen Lebens in der Else-
stadt. So auch zu der Stelle in der
Eschstraße, wo im Juli 2002 die
Gedenktafel für die am 10. No-
vember1939 durch die National-
sozialisten zerstörte Synagoge
angebracht wurde. Das Mahn-
mal am ehemaligen jüdischen
Friedhof, das Haus Levison an
der Hindenburgstraße und Ge-
bäude, in denen früher Ge-
schäfte oder Fabriken jüdische
Bürger zu finden waren, waren
weitere Stationen des gut zwei-
stündigen Rundgangs.

DichterAndrang: Den Auftritt der Posaunenchorklasse wollte sich nie-
mand entgehen lassen.

VON TYLER LARKIN

¥ Bünde. Beim Gang über den
Schulhof trägt der Wind die ers-
ten Klänge der Trompeten und
Posaunen herüber. In der
Mensa der Pestalozzischule in
Hüffen bereiten sich Schüler
und Schülerinnen der Jahr-
gangsstufe 6 auf ihren ersten öf-
fentlichen Auftritt vor. Sie ge-
hören zur neu gegründeten Po-
saunenchorklasse, die in Zu-
sammerarbeit mit der Bünder
Musikschule seit diesem Schul-
jahr existiert.

Die Idee zu dem ungewöhnli-
chen Klassenorchester-Projekt
hatte Olaf Günther. Er ist selbst
Hornist und gleichzeitig Fachbe-
reichsleiter der Musikschule.
„Vorrangiges Ziel ist es natür-
lich, zusammen mit den jungen
Leuten Musik zu machen. Aller-
dings können wir dadurch auch
Einfluss auf das Sozialverhalten
nehmen“, erklärt Günther wäh-
rend einer kurzen Pause. „Mu-
sik kann man nur miteinander
machen und demnach müssen
sich alle in die Gruppe einord-
nen. Das wirkt sich positiv auf
die Umgangsformen unter den
Schülern aus.“

Diesen Eindruck kann Antje
Bendlin voll bestätigen. Die
junge Klassenlehrerin spielte bis-
her nur Tasteninstrumente und
fing im Rahmen dieses Projektes
mit dem Trompetenspielen an.
„Die Schüler finden es super,
dass ich etwas nicht besser kann
als sie“, berichtet sie mit einem
Lächeln. „Anfangs waren meine
Schüler eher skeptisch, da Trom-
peten und Posaunen in diesem
Alter doch eher als uncool gel-
ten. Bei Schlagzeug und E-Gi-
tarre wären die Reaktionen si-
cher anders ausgefallen. Mittler-

weile freuen sich alle auf die
Übungsstunden. Die Posaunen-
chorklasse genießt dabei ein be-
sonderes Ansehen innerhalb der
Schülerschaft.“ Das soziale Ver-
halten habe sich im Laufe des
Schuljahres deutlich verbessert.
„Es gibt bei uns viele Individua-
listen, die sich nicht automa-
tisch in eineGemeinschaft einfü-
gen. Doch bei diesem Projekt
funktioniert es nicht anders.

Über die Musik können wir so
das Miteinander stärken“, so
Bendlin weiter.

Die Schulleitung nahm dieUr-
kundenverleihung des diesjähri-
gen Spendenlaufes zum Anlass,
den Posaunenchor vor eigenem
Publikum spielen zu lassen. Im
vergangenen September waren
alle Schüler dazu aufgerufen, die
Gebäude der Pestalozzischule so
oft wie möglich zu umrunden.

Der zehnjährige Michele Giag-
geri legte für die Unterstufe die
Messlatte mit seinen 26 Runden
sehr hoch und wurde folgerich-
tig auch mit dem 1. Preis ausge-
zeichnet. Neben einer Urkunde
bekam er einen Gutschein zum
Besuch eines Eiscafés über-
reicht. Aber auch die nicht so er-
folgreichen Teilnehmer wurden
mitUrkunden und kleinen Säck-
chen – gefüllt mit Süßigkeiten –

für ihren Einsatz belohnt. Am
Ende des Spendenlaufes kam
eine Summe von über 1.000
Euro zusammen, mitder das täg-
liche Mittagessen anteilig finan-
ziert wird.

Die Posaunenchorklasse wird
noch bis zum Ende des Schuljah-
resweitergeführt. Damit das Pro-
jekt über diesen Zeitpunkt hi-
naus eine Zukunft hat, werden
noch Sponsoren gesucht.

¥ Bünde-Holsen (me). Dicht
besetzte Stuhlreihen, bestens ge-
launte Zuhörer und Musiker
und obendrein ein viel verspre-
chendes Programm – die Rah-
menbedingungen für das Chor-
konzert des Männerchores Ger-
mania Holsen hätten besser
nicht sein können. Zurückleh-

nen und den Klängen lauschen,
so ließ es sich am Sonntagabend
im Holser Gemeindehaus wun-
derbar aushalten.

Anstrengende Wochen liegen
hinter den Sängern des Männer-
chores. Wochenlang haben sie
sich intensiv auf diesen Abend
vorbereitet. Die Sänger eröffne-

ten den Abend schwungvoll mit
dem deutsch-englischen Stück
„Come together, singen wir“.
Mit ausgewogenem und klar
strukturiertem Klangbild hatte
der Chor sein Publikum schnell
gewonnen und blühte in den fol-
genden Stücken, „Im schönen
Wiesengrunde“, „Schifferlied“

und „Die Glocken von Isola
Bella“, geradezu auf.

Es folgte eine instrumentale
Einlage der Posaunenchöre
Ahle und Holsen. Mit den Stü-
cken Fünfgelds „Großer Gott
wir loben dich“ und „London-
derry Air“ zeigten die Bläser un-
ter der Leitung von Frank Berg-
mann was sie so drauf haben,
ehe der Gemischte Kirchenchor
Holzhausen-Börninghausen die
Bühne betrat und Herbstlieder
anstimmte. Mit dem Stück „Am
Brunnen vor dem Tore“ würdig-
ten die Sängerinnen und Sänger
zunächst den Erfolgskomponis-
ten Franz Schubert und brach-
ten schließlich mit „Und in dem
Schneegebirge“ einen musikali-
schen Vorgeschmack auf den
Winter. Mag man einem Sprich-
wort Glauben schenken, soll
man aufhören, wenn es am
Schönsten ist. Und das taten die
Musiker nach ihrem fast zwei-
stündigen Feuerwerk der Melo-
dien.

EinstimmenaufdenerstenAuftritt: Florian Berisha (11 Jahre) und Nicki Tenta (13 Jahre, v. l.) proben noch kurz vor der Premiere vor eigenem
Publikum in der Mensa der Pestalozzischule . FOTOS: TYLER LARKIN

Begeistert: Jan Niermann (12 Jahre) bereitete der Auftritt mit den
Blasinstrumenten viel Spaß.

BreitesmusikalischesSpektrumpräsentiert
Männerchor „Germania“ Holsen feiert mit seinen Gästen einen gelungenen Konzertabend

StimmgewaltigeGastgeber: Die Sänger des Männerchores „Germania“ Holsen unter der Leitung von Ralf
Diestelhorst glänzten mit ihren glasklaren Stimmen. FOTO: PATRICK MENZEL

MusikalischdasMiteinanderstärken
Neue Posaunenchorklasse an der Pestalozzischule bereitet sich auf ersten öffentlichen Auftritt vor

Hochangesehen: Die 19 Schüler des Klassenorchester-Projektes genie-
ßen großen Respekt bei den Mitschülern.
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Rundgang durch die Stadt Bünde mit Jörg Militzer von der Volkshochschule
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